
Fehlgutachten

sches Material u. ä.) sind der F. aus­
gesetzt.
Maßgebend von äußeren und inneren 
Faktoren beeinflußt, tritt die F. unter 
normalen Bedingungen an der Leiche 
nicht vor dem 2. Tag nach Eintritt des 
Todes auf. Äußerlich sichtbarer Be­
ginn mit einer Grünfärbung der Haut 
in den unteren Bauchpartien sowie 
„Durchschlagen“ des Venennetzes in 
Form einer violett-rotgrünlichen Ge­
fäßzeichnung und Ablösung der 
Oberhaut. Gleichzeitig in Leibeshöh­
len, aber auch in Lunge Auftreten von 
Fäulnisflüssigkeit von schmutzig 
graurötlicher Färbung. Durch fäul­
nisbedingte Gasbildung unförmige 
Auftreibung des Körpers (besonders 
Bauchdecken, Genitalregion und Ge­
sicht) und Austritt erheblicher Men­
gen Fäulnisflüssigkeit aus Mund und 
Nase. Letzteres vom Ungeübten oft 
als Blutung verkannt, was zur irr­
tümlichen Annahme eines Gewalt­
verbrechens (gewaltsamer Tod) füh­
ren kann. Fäulnisgase (Methan, an­
dere Kohlenwasserstoffverbindun­
gen, Schwefelwasserstoff) sind 
brennbar. Kristallbildungen an den 
Organüberzügen und den Ausklei­
dungen der Kör per höhlen sowie an 
der Leber können Vorkommen. F. 
und die Einwirkung von -» Leichen­
fauna bewirken über einen längeren 
Zeitraum die Auflösung der Leiche. 
Körperhartsubstanzen (Zähne, Kno­
chen) sowie Haare bleiben lange er­
halten. Um weitgehend Fäulniser­
scheinungen an Spurenmaterialien zu 
verhindern, sind feuchte Spuren bzw. 
Spurenträger sofort nach der Siche­
rung bei Zimmertemperatur zu trock­
nen. Verfaulte Spurenmaterialien 
sind zur Untersuchung auf zytologi- 
sche, serologische und enzymatische 
Eigenschaften nicht geeignet.

Faustfeuerwaffen: wegen ihres rela­
tiv kurzen Laufes auch Kurzwaffen 
genannt, erfordern zur Schußabgabe

nur eine Hand. Zu den F. zählen -> 
Pistolen und —► Revolver.

Fechterstellung: bei Brandleichen 
durch Hitzestarre der Muskulatur 
auftretende Fixierung der Glied­
maßen in halbgebeugter Stellung.

Fehlentwicklung: nicht normgerecht 
verlaufende individuelle Entwick­
lung, deren Ursachen in der Regel in 
Störungen der Erlebnis- und Kon­
fliktverarbeitung liegen. In det* so­
zialistischen Gesellschaft sind Ur­
sachen und Bedingungen von F. 
hauptsächlich in Störungen der dia­
lektischen Wechselbeziehungen zwi­
schen Persönlichkeitsformung und 
Ausprägung der sozialistischen Le­
bensweise angesiedelt. Meßgrößen 
zur Bestimmung von Qualität und 
Ausmaß bestehender F. einschl. ihrer 
Merkmale ergeben sich aus den 
Hauptwerten sozialistischer Persön­
lichkeiten unter Beachtung der al­
tersspezifischen Besonderheiten Be­
troffener.
F. beziehen sich hauptsächlich auf 
Störungen der psycho-sozialen Ent­
wicklung, können jedoch auch im 
somatischen Bereich stattfinden, in 
dem sie zumeist diagnostisch exakter 
bestimmbar werden. Differentialdia­
gnostisch werden Einzelformen der
F. u. a. nach Neurosen, Psycho­
pathien und Folgezuständen, nach 
frühkindlichen oder später auftreten­
den Hirnschädigungen unterteilt. 
Auch mit Schwachsinn gekoppelte 
Störungen in der Persönlichkeitsent­
wicklung werden unter dem Begriff
F. bestimmt.

Fehlgutachten: -» Sachverständigen­
gutachten, in dem der —» Sachverstän­
dige aufgrund unwissenschaftlicher 
Arbeitsweise zu einer unwahren Aus­
sage kommt, z. B. fehlerhafte Bewer­
tung von Eigenschaften und —> Merk­
malen, Nichtbeachtung von Gesetz-
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